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 Der Förderverein Samu’s 
Beach Arena hat seine 
Jahreshauptversammlung 
dank dem schönem Wet-
ter unter freiem Himmel  
durchgeführt. Corona be-
dingt hatte der Vorsitzen-
de Jeremias Ketterer zwei 
Vereinsjahre, 2019 und 
2020, zu betrachten. 

n Von Renate Zährl 

Bad Dürrheim-Hochemmin-
gen. Im Rückblick wurden die 
Unterschiede besonders deut-
lich. Die Einweihung des Plat-
zes fand 2019 unter besonde-
rer Beachtung mit einem Tur-
nier statt. Der Schriftführer 
Markus Romer erläuterte in 
seinem Bericht, dass außer 
den Vorstandstreffen im Au-
gust 2020 ein weiteres Treffen 
stattfand, da der Platz verwüs-
tet wurde. Mit viel Einsatz 
wurde er wieder saniert, dafür 
gab es für die Helfer einen be-
sonderen Dank, den der an-
wesende Michael Münk ent-
gegennahm.

 In dieser Zeit entstand auch 
die Idee, das sogenannte Hütt-
le umzubauen, Es soll  für die 
Aufbewahrung der Geräte 
dienen,  und einen Treffpunkt 
in Kooperation mit dem Ho-
ckeyverein zu installieren. 

Vandalismus künftig verhindern
Beachvolleyball | Hochemminger Verein sieht drei große Aufgaben für die Zukunft / Viele Aktive dabei

klima nichts.«
Thorsten Frei blickte auch 

kurz auf die zurückliegenden 
16 Jahre in Regierungsverant-
wortung: »Wir haben in den 
vergangenen 16 Jahren vieles 
nicht selbst in der Hand ge-
habt, darunter die Finanzkri-
se oder zuletzt die Pandemie. 
Dennoch haben wir zehn sehr 
gute Jahre mit großem Wirt-
schaftswachstum, nahezu 
Vollbeschäftigung und Re-
kordsteuereinnahmen ge-
schafft. An diese Erfolge wol-
len wir anknüpfen.«

Aber nicht nur auf dem 
Feld der Wirtschaft habe 
Deutschland viel erreicht, 

sondern etwa auch bei der In-
neren Sicherheit: »Wir leben 
hier sehr sicher und können 
uns auch nachts draußen be-
wegen und müssen uns nicht 
ständig Gedanken machen, 
Opfer einer Straftat zu wer-
den. Dass wir in einem der si-
chersten Länder leben, müs-
sen wir uns auch klar ma-
chen. Denn das ist weltweit 
alles andere als eine Selbst-
verständlichkeit. [...]  Entspre-
chend haben wir über den 
Pakt für den Rechtsstaat zu-
dem 15 000 zusätzliche Stel-
len für Polizisten sowie 2000 
Stellen für Richter und Staats-
anwälte geschaffen.«

Bad Dürrheim. Ulrich Fink, 
der CDU-Stadtverbandsvor-
sitzende, freute sich am Frei-
tagabend über das große Inte-
resse am CDU-Hock mit 
Thorsten Frei im Hindenburg-
park und betonte eingangs, 
dass die CDU nach langen 
Kandidatendiskussionen ihr 
Programm in der Vorder-
grund stellen sollte.

Thorsten Frei fächerte ent-
sprechend einige Themen 
auf, die die Union mit Energie 
angehen werde, darunter mit 
großem Augenmerk der Kli-
maschutz: »Wir haben die 
viertstärkste Ökonomie welt-
weit. Diese können und wol-
len wir nicht auf den Kopf 
stellen, um unsere Klimaziele 
zu erreichen. Wir brauchen 
intelligente Lösungen, um 
unser Ziel der Klimaneutrali-
tät bis 2045 zu erreichen. Als 
Grundlage haben wir vor 
einem Jahr ein große Zu-
kunftspaket verabschiedet, 
als Initialzündung für einen 
Wandel, den die Politik nicht 
allein bewältigen kann, son-
dern alle mittragen und mit-
machen müssen, um die Ziele 
für unser Klima zu erreichen. 
Zudem müssen wir Vorbild 
sein für andere. Denn eine 
Klimaneutralität in Deutsch-
land allein bringt dem Welt-

Thorsten Frei hebt Erfolge hervor
Wahlkampf | CDU-Hock mit dem Bundestagskandidaten

nDie Freiburger Puppenbüh-
ne kommt am heutigen Mon-
tag,um 15 Uhr mit dem Stück 
»Kasper und der Löwenkönig« 
an die Realschule am Salinen-
see. Die Aufführung findet bei 
jedem Wetter statt.
nLive-Musik mit Sebastian 
Schnitzer und Silke Vogt gibt 
es am Montag, 23. August, 15 
bis 18 Uhr, in der Strandland-
schaft im Solemar.
nDie Stadtbücherei, Schul-
straße 7, ist montags von 
16.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. 
Es gelten die aktuellen Hygie-
neverordnungen.
nZum Nordic-Walking lädt 
der Schwarzwaldverein mon-
tags ein. Treffpunkt ist um 
18.30 Uhr am Wanderstüble 
in der Salinenstraße.
nEine Wildkräuterführung 
gibt es am Dienstag, 24. Au-
gust, 17 Uhr. Treffpunkt ist 
am Wanderparkplatz Sonnen-
halde am Kneippbrunnen.

Oberbaldingen
nDie Sprechzeiten von Orts-
vorsteher Pascal Wölfle sind 
montags von 17 Uhr bis 18.30 
Uhr oder nach Terminverein-
barung unter Telefon: 07706/ 
9 22 87 89.

n Bad Dürrheim

 Bad Dürrheim. Wie kann das 
Zusammenleben der Genera-
tionen in der Stadt Bad Dürr-
heim und den Stadtteilen an-
gesichts des demografischen 
Wandels zukünftig noch ver-
bessert werden? Diese Frage-
stellung führte im Frühjahr 
dieses Jahres dazu, dass ein 
Generationen-Workshop 
durchgeführt wurde. 

Initiiert durch den Genera-
tionentreff Lebenswert trafen 
sich Jugendliche und Senio-
ren online zum gemeinsamen 

Ideenaustausch. Bei dieser 
Veranstaltung sind einige 
Ideen und Vorschläge ent-
standen, wie das Miteinander 
der Generationen in Bad 
Dürrheim weiter verbessert 
werden kann. Mittlerweile ha-
ben sich interessierte Perso-
nen gefunden, die dazu ent-
schlossen sind, das eine oder 
andere Projekt im Rahmen 
einer offenen Generationen-
werkstatt gemeinsam anzuge-
hen.

In der Generationenwerk-

statt werden Projekte initiiert 
und gefördert, bei denen das 
Zusammenwirken über alle 
Altersgrenzen hinweg den 
Alltag erleichtern, mehr Le-
bensfreude ermöglichen und 
eine gemeinsame Zukunft 
besser gestalten sollen. Dabei 
ist es das Ziel, lokale und re-
gionale Akteure bei der Ent-
wicklung, Initiierung und 
Umsetzung miteinzubezie-
hen. »Wir initiieren und för-
dern Projekte, die in die Kern-
stadt Bad Dürrheim und in 

die Stadtteile hineinwirken 
oder auch nur teilortsbezogen 
sein können. Das Gemein-
wohl und die Freude am En-
gagement stehen im Vorder-
grund«, erklärt Wolfgang 
Götz aus dem Vorstand. Die 
Werkstatt sei  projektbezogen 
proaktiv und lebe vom Spaß 
am Gestalten aller Beteiligten. 
Ein Organisationsstatut oder 
eine Vereinsgründung werde 
nicht angestrebt.

»Alle, die Lust haben, die 
Zukunft in Bad Dürrheim ak-

tiv mitzugestalten und das 
konstruktive Miteinander der 
Generationen zu fördern, sind 
zu einem ersten Treffen herz-
lich eingeladen«, so Götz wei-
ter. Angesprochen seien  Bür-
ger aller Altersgruppen. 

Das Treffen findet  am 
Dienstag, 24. August, 18 Uhr, 
in den Vereinsräume des Ge-
nerationentreff Lebenswert in 
der Viktoriastraße 7, statt, 
man freut sich auf einen re-
gen Austausch. Es gelten die 
3-G-Regelungen.  

Neue Projekte im Generationentreff für 2021 in Planung
Ehrenamt | Zusammenleben weiter fördern / Jung und Alt sind eingeladen / Treffen am 24. August

Der Bad Dürrheimer Mineral-
brunnen hat bereits seine 
Unterstützung zugesichert. 
Auch Ortsvorsteher Helmut 
Bertsche sieht »die Kosten der 
Finanzierung für das Hüttle 
positiv«. Die Kassiererin 
konnte ein Plus in der Kasse 
vermelden. 

Im Rückblick schaute man 
nochmals auf das Turnier im 
August 2019 und auf den Bau. 
»Der Aushub konnte dank der 

großzügigen Unterstützung 
der Spedition Fischer, die 
Bagger und Walze zu Verfü-
gung stellten, kostengünstig 
erledigt werden«, wie der Vor-
sitzenden hervorhob. Dank 
Spenden und Förderanträge 
wurde ein hochwertiger Platz 
möglich. Dieser ist für die Öf-
fentlichkeit jederzeit zugäng-
lich und wird gern genutzt. 

In der Vorschau kamen drei 
Punkte zur Sprache: Vandalis-

mus zu verhindern, den Aus-
bau des Hüttles voranzutrei-
ben und die Banden am Platz 
auf ihren Zustand hin über-
prüfen. Erfreut zeigte sich Je-
remias Ketterer über die Be-
reitschaft vieler der 94 Mit-
glieder, verschiedene Aufga-
ben für den Verein zu 
übernehmen.

Die Neuwahlen für zwei 
Jahre brachten keine Überra-
schungen. Einstimmig ge-

wählt wurden: Jeremias Kette-
rer (Vorsitzender), Sascha 
Heinig (stellvertretender Vor-
sitzender), Florian Bender 
und Markus Romer (beide 
Schriftführer), Deborah 
Künstler (Kassiererin), Roman 
Link, Steffen Link, Julian und 
Rafael Künstler und Sascha 
Heinig (Erwachsenenbeiräte) 
sowie Pauline Rempp, Leonie 
Künstler und  Laura Fischer 
(Jugendbeiräte). 

Die Vorstandsmitglieder des Fördervereins (vordere Reihe, von links): Julian Künstler, Florian Bender, Pascal Heinig, David Ketterer 
und Steffen Link; (hintere Reihe, von links): Markus Romer, Leonie Künstler, Pauline Rempp, Laura Fischer, Sascha Heinig, Michael 
Münk, Deborah Künstler und Jeremias Ketterer. Foto: Zährl

nDer Lauftreff »Wild Socks« 
startet dienstags und donners-
tags jeweils um 18.30 Uhr 
beim Wanderparkplatz.

n Tuningen

Zum CDU-Hock mit dem Bundestagskandidat Thorsten Frei 
kommen einige Zuhörer. Foto: Vollmer

Fliege verursacht 
20 000 Euro Schaden
 Bad Dürrheim. Eine Fliege im 
Innern seines Autos hat am 
Donnerstag gegen 15.30 Uhr 
ein Autofahrer auf der A 81 
zwischen Bad Dürrheim und 
Tuningen derart abgelenkt, 
dass es zum Unfall kam. Der 
61-Jährige war mit seinem 
BMW in Richtung Stuttgart 
unterwegs, als er die nervende 
Fliege über ein Seitenfenster 
hinausbefördern wollte, diese 
letztendlich aber in seinem Au-
ge landete. Dadurch abgelenkt, 
kam der Mann nach rechts von 
der Straße ab und krachte in 
eine Leitplanke, an der er noch 
einige Meter entlangstreifte. 
Bei dem Unfall entstand ein 
Sachschaden in Höhe von 
rund 20 000 Euro. Der 61-Jähri-
ge blieb unverletzt. 

Rottweil/ Spaichingen. Ziem-
lich schnell ist der Prozess 
gegen einen 40-Jährigen aus 
Spaichingen zu Ende gegan-
gen: Er wurde bereits am 
Donnerstag, dem zweiten 
Prozesstag, zu zwei Jahren 
und neun Monaten Haft ver-
urteilt. Damit fallen zwei wei-
tere Verhandlungstage weg. 
Und das lag vor allem daran, 
dass der aus Armenien stam-
mende Mann voll geständig 
war, was ihm das Gericht 
auch zugutehielt und straf-
mindernd berücksichtigte.

Der 40-Jährige wurde nach 
längerer Überwachung Mitte 
Dezember auf dem Lidl-Park-
platz in Rottweil erwischt, di-
rekt davor hatte er beim Post-
amt 55,5 Gramm Heroin über-
nommen – unter den Augen 
der verdeckten Ermittler, die 
dann gleich zuschlugen und 
das Päckchen samt leerem 
Umschlag für die 900 Euro – 
den Kaufpreis hatte er darauf 
notiert – in seinem Audi ge-
funden haben. Bei der an-
schließenden Wohnungs-
durchsuchung fanden die 
Beamten gefälschte Doku-
mente, Passfotos und anderes 
Material – der Mann hatte 
nicht nur mit Drogen gedealt, 
sondern auch damit seinen 
Lebensunterhalt verdient.

Dabei war er in den Dro-
genhandel erst kurz zuvor 
eingestiegen, wie Richter 
Karlheinz Münzer in seiner 
Urteilsbegründung anführte. 
Sein Kumpan hatte bei ihm 
Schulden, die er mit Drogen-
geschäften tilgen wollte, wes-
halb der 40-Jährige den Fahr-
dienst für ihn übernahm. Und 
dabei wohl beschloss, selbst 
einzusteigen. ein schwerwie-
gender Entschluss, wie Mün-
zer betonte, denn er selbst 
nimmt keine Drogen. Das ha-
be dann eine andere Gewich-
tung, als wenn ein Süchtiger 
auf der Straße verkaufe, um 
seinen Bedarf zu decken, ganz 
abgesehen vom hohen Sucht-
potential bei Heroin und Ko-
kain.

Enorm aufwändige und 
sorgfältige Ermittlungen gin-
gen dem Prozess voraus, so 
Münzer, »ein sehr umfangrei-
ches Verfahren im Hinter-
grund.« Die Polizei hatte 
einen eigenen Sachbearbeiter 
für den Fall abgestellt, so 
konnte er intensiv beleuchtet 
werden und »obwohl vieles 
im Dunkeln blieb, konnten 
drei Lichtblitze herausge-
arbeitet werden«. Äußerst 
mühsame Ermittlungen seien 
es gewesen, so der Vorsitzen-
de, das habe auch die Über-

wachung der Telefongesprä-
che gezeigt, in denen immer 
wieder zu hören war: »Darü-
ber reden wir am Telefon 
nicht.« Umso hilfreicher war 
das umfassende Geständnis, 
das der Angeklagte ablegte. 
»Wir hätten sonst auch eine 
sehr umfangreiche Beweis-
aufnahme machen können«, 
so Münzer.

Dennoch konnte ihm man-
ches nicht nachgewiesen wer-
den, zum Beispiel die Aussage 
eines Zeugen, er habe schon 
Anfang 2020 das Angebot be-
kommen, sich einen gefälsch-
ten bulgarischen Führer-
schein machen zu lassen - sein 
Anwalt habe ihm davon abge-
raten, so der Mann. Auch eine 
Übergabe in Stetten, ange-
kündigt mit »Hab das Ding 
für Dich«, blieb offen.

Hingegen sei aber eindeutig 
belegt worden, dass der Spai-
chinger seinen Handel mit ge-
fälschten Dokumenten und 
Drogen gewerbsmäßig betrie-
ben habe. Münzer ging auch 
auf die Vorgeschichte des 
Mannes ein, der schon zuvor 
mehrmals wegen Betrugs vor 
Gericht stand und zu Geld-
strafen verurteilt wurde.

Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig, der 40-Jährige 
kann noch Revision einlegen.

Umfangreiche Ermittlungen
Gericht | Zwei Jahre und neun Monate für Dealer


